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 Am 27.08.2023 fotografierte Urs Taeger gegen 12 Uhr 
1 ♂ auf dem Georgen-Parochial-Friedhof II in Berlin-
Friedrichshain (52.519247° N, 13.441027° E). Das Tier 
wurde im Geäst einer Thuja beobachtet und landete 
dann auf einer Blüte, bevor es davonflog (schriftl. Mitt. 
U. Taeger, Abb. 3, 4). Der Friedhof steht auf sandigem 
Boden und beherbergt zudem eine Vielzahl an maro-
den Gemäuern.

Einleitung
Grabwespen mit einem rot gefärbten Thorax sind in 
Deutschland nur mit nur wenigen, eher seltenen Ar-
ten vertreten (Reder 2019). Umso interessanter sind 
Beobachtungen von Vertretern dieser Familie mit ei-
ner solchen Färbung. Im Folgenden berichten wir über 
das überraschende Auftreten von Oryttus concinnus 
(Rossi, 1790) in Berlin. Die Grabwespenart ist haupt-
sächlich südeuropäisch verbreitet und kommt von der 
iberischen Halbinsel bis in die Türkei und nach West-
Russland vor (Pulawski 2023). In Deutschland waren 
seit dem Erstfund in Heidelberg und Grenzach-Wyhlen 
im Jahr 2008 bisher nur Funde aus Süddeutschland be-
kannt geworden (Doczkal 2017; Schmidt 2008; Silló et 
al. 2023; Tischendorf 2018). Einige Fundorte im Rhein-
Main Gebiet zeichnen sich durch ihre urbane Lage aus. 
Als Larvenfutter trägt die Grabwespe offenbar bevor-
zugt die polyphage Käferzikade (Issus coleoptratus) ein. 
Diese leben beispielsweise an Efeu, alten Eiben und 
Wacholder und sind daher in Städten weit verbreitet. 
Als Nistplatz nutzt die Grabwespe trockene und son-
nenexponierte Bereiche an Mauern, Sandflächen und 
Böschungen, aber auch Pflanztöpfe (siehe unten).

Fundumstände

Am 17.08.2023 konnte Sanja Köppen 1 ♀ an der Ora-
nienburger Str. 57 (Berlin-Wittenau, 52.588935° N, 
13.334611° E) mit ihrem Smartphone fotografieren 
(Abb. 1, 2). Das Tier ruhte gegen 12:15 Uhr am PKW 
ihrer Eltern mit einer erbeuteten Käferzikade (Issus 
coleoptratus).
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Zusammenfassung 
Die Grabwespe Oryttus concinnus (Rossi, 1790) wird erstmalig aus Berlin gemeldet. Die Fundorte liegen mehrere hundert Kilometer 
von den nächsten bekannten Nachweisen im Südwesten Deutschlands entfernt. Die Fundumstände werden vorgestellt und das Auf-
treten der Grabwespe im Nordosten Deutschlands wird diskutiert

Summary
Noel Silló, Stefan Tischendorf: Surprising appearance of Oryttus concinnus (Rossi, 1790) in Berlin (Hymenoptera, Bembicindae): 
The digger wasp Oryttus concinnus (Rossi, 1790) is recorded from Berlin for the first time. The sites are several hundred kilometers away 
from the nearest known records in southwestern Germany. The circumstances of discovery are presented and the occurrence of the 
digger wasp in northeastern Germany is discussed.

Abb. 1, 2: Oryttus concinnus-♀ in Berlin-Wittenau am PKW 
sitzend mit einer erbeuteten Echten Käferzikade 
Issus coleoptratus (Foto: S. Köppen).

Abb. 3, 4: Oryttus concinnus-♂ vom Georgen-Parochial-
Friedhof II in Berlin-Friedrichshain in einer Thuja 
und den Petalen einer Zierpflanze (Foto: U. Taeger).
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Diskussion

Oryttus concinnus ist bis dato in Deutschland nur aus 
dem Südwesten bekannt, wo sie seit einigen Jahren 
besonders im Rhein-Main-Gebiet gehäuft auftritt (Sil-
ló et al. 2023; Tischendorf 2018). Die Funde in Berlin 
stellen die ersten in Ost-und Norddeutschland dar und 
sind zudem die nördlichsten Funde überhaupt, da die 
nördliche Verbreitungsgrenze bisher bei etwa 50° N 
lag. Beide Fundorte in Berlin liegen etwa 10 km vonei-
nander entfernt. Daher erscheint es plausibel, dass die 
Art in Berlin bereits an verschiedenen Orten vorkommt 
und damit etabliert ist.
Da im Umland bisher keine Nachweise bekannt sind, 
stellt sich die Frage, wie die Tiere nach Berlin gekom-
men sind. Zweifellos ist Oryttus concinnus eine stark 
expansive Art und wird vermutlich des Öfteren überse-
hen. Jedoch wäre durch eine natürliche Ausbreitung zu 
erwarten, dass Funde kontinuierlicher um das Berliner 
Gebiet auftreten, bevor dort zwei Nachweise in kurzer 
Zeit zu verzeichnen sind. Auch fehlen bislang Nach-
weise über mehrere hundert Kilometer zwischen den 
Vorkommen in Berlin und den nächsten bekannten 
Nachweisen im unteren Maintal (westlich) und Wien 
(östlich), was bislang gegen eine aktive Einwanderung 
spricht. Eine mögliche Erklärung könnten Verschlep-
pungen mit Verkehrsmitteln wie Zügen, PKW oder 
ähnlichem sein. Da für Oryttus concinnus allerdings 
wiederholt das Nisten in Pflanztöpfen dokumentiert 
wurde (Deleurance 1945; Gönner 2022), wäre eine Ver-
schleppung von Nestmaterial ebenso plausibel. 
Ob natürliche Ausbreitungswege für die jüngsten 
Nachweise verantwortlich sind und ob dort stabile Po-
pulationen entstehen können, wird nur durch weitere 
Nachweise in der Region erklärt werden können. Mit 
den klimatisch eher günstigen Bedingungen im Berli-
ner Stadtgebiet scheint ein Überdauern von O. concin-
nus jedenfalls möglich. Auch geeignete Nistplätze und 
Beute stehen in urbanen Lagen meist in ausreichender 
Form zur Verfügung.
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